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An die Arbeitsbereiche 1 und 2 grenzender Weg zwischen Schulgebäude und Kleingartenanlage, © Seraphina Lenz 
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Bearbeitungsbereich 3, Ausführungsplan, © plateau landschaftsarchitekten
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Nichtoffener, einphasiger und anonymer Kunstwettbewerb 

Neubau der Panke-Schule am Standort Galenusstraße 64 

Ergebnisprotokoll der Sitzung des Preisgerichts 

 

Donnerstag, den 1. Dezember 2022, 10:00 – 16:10 Uhr 

 

Rathaus Pankow  

Breite Straße 24a – 26 

13187 Berlin 

 

 

TOP 1 

Als Vertreterin des Auslobers, des Bezirksamtes Pankow von Berlin, Abteilung Schule, Sport, 

Weiterbildung und Kultur, Kultur, vertreten durch die Galerie Pankow / Kunst im öffentlichen Raum, 

begrüßt Frau Annette Tietz alle Anwesenden. Frau Tietz stellt Anwesenheit und Stimmberechtigung 

des Preisgerichtes mit 9 stimmberechtigten Preisrichter:innen fest. Das Preisgericht ist 

beschlussfähig. 
 

Stimmberechtigte Fachpreisrichter:innen 

1. Claudia Busching, Künstlerin 

2. Hans Hemmert, Künstler 

3. Frizzi Krella, Kunsthistorikerin und Kuratorin 

4. Brigitte Waldach, Künstlerin 

5. Ina Weber, Künstlerin 

Ständig anwesender stellvertretender Fachpreisrichter 

Christoph Mertens, Künstler 

Stellvertretende Fachpreisrichterin 

Mariel Poppe, Künstlerin 

Stimmberechtigte Sachpreisrichter:innen 

1. Gert Endesfelder, Schulleiter der Panke-Schule 

2. Detlef Kozian, Böge Lindner K2 Architekten 

3. Jan Herres, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 

4. Dominique Krössin, Bezirksamt Pankow von Berlin, Bezirksstadträtin für Schule, Sport, 

Weiterbildung und Kultur  
 

Weitere Teilnehmende, Sachverständige und Gäste sind der Anwesenheitsliste im Anhang zu 

entnehmen.  
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TOP 2 

Frau Tietz weist darauf hin, dass dieser Kunstwettbewerb gemäß der Richtlinie für 

Planungswettbewerbe durchgeführt wird und die Beratung vertraulich ist. Alle Mitglieder des 

Preisgerichtes verpflichten sich auf eine objektive, allein an der Auslobung orientierte Beurteilung 

und versichern, dass sie: 

- keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmer:innen über das Verfahren, die 

Aufgabenstellung und deren Lösung geführt haben, 

- während der Bearbeitungszeit keinen Austausch mit den Wettbewerbsteilnehmer:innen über die 

eingereichten Entwürfe hatten und auch während der Dauer des Preisgerichts nicht führen werden, 

- keine Kenntnis über Wettbewerbsarbeiten erhalten haben,  

- die vertrauliche Behandlung der Beratung des Preisgerichts einhalten werden, 

- die Anonymität bis zum Abschluss des Wettbewerbsverfahrens wahren und 

- keine Vermutungen über Wettbewerbsteilnehmer:innen äußern werden. 
 

Im Anschluss erläutert Frau Tietz das Wettbewerbsverfahren. Die Auslobung erfolgte als 

nichtoffener Kunstwettbewerb mit 10 eingeladenen Teilnehmer:innen. Der Kunstwettbewerb ist 

einphasig und anonym durchgeführt worden.  
 

Hans Hemmert und Ina Weber werden als Vorsitzende des Preisgerichts vorgeschlagen. Hans 

Hemmert lehnt das Amt ab, woraufhin Ina Weber einstimmig zur Vorsitzenden gewählt wird.  

Frau Tietz dankt dem Preisgericht für diese Wahl und übergibt Frau Weber die Sitzungsleitung.  

 

TOP 3 

Es folgen Bericht der Vorprüfung und der Informationsrundgang. Die Vorprüferin Frau Lenz 

erläutert dem Preisgericht den Aufbau des Berichts der Vorprüfung, der den Anwesenden jeweils 

als gebundener Ausdruck zur Verfügung gestellt wurde. 

Die formale Prüfung beinhaltet die fristgemäße Einlieferung, die Wahrung der Anonymität und die 

Vollständigkeit der geforderten Leistungen. Von 10 eingeladenen Teilnehmer:innen haben 8 ihre 

Entwürfe eingereicht. Alle eingereichten Arbeiten waren prüfbar. 
 

Es gab folgende Abweichungen von den unter 1.12 der Auslobung geforderten Leistungen: 

10002:  

• Der Erläuterungsbericht und das Verzeichnis der eingereichten Unterlagen wurden nicht 

digital eingereicht. 

• Es liegen drei Imagebilder vor anstelle von einem.  

10006:  

• Die Entwurfsdarstellung wurde nicht in digitaler Form eingereicht.  

• Die Verfassererklärung war bei den digitalen Daten. Sie wurde extern bei der Tarnung 

gelöscht.  
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Das Preisgericht stimmt einstimmig dafür, dass alle Entwürfe zugelassen werden. 
 

Die künstlerischen Arbeiten werden ohne jede Wertung anhand der eingereichten Planunterlagen 

sowie der Erläuterungsberichte vorgestellt. Neben dem schriftlichen Vorprüfbericht werden dem 

Preisgericht anhand der Plakate alle Einreichungen an Stellwänden präsentiert und mit 

vorliegenden Modellen unter folgenden Hauptaspekten erläutert: 

• Künstlerische Idee 

• Entwurf 

• Einbindung der Schüler:innen 

• Material und Konstruktion 
 

 

TOP 4 

1. Wertungsrundgang 
Das Preisgericht begibt sich auf einen ersten Wertungsrundgang, in dem die einzelnen Entwürfe 

hinsichtlich der künstlerischen Idee und der gestalterischen Umsetzung diskutiert, inhaltlich 

bewertet und bezogen auf ihre Konzeption gewürdigt werden.  
 

10001 CORN POPP POPPCORN 

Hervorgehoben wird Marmor als ein über Jahrhunderte bewährtes Material mit haptischer Qualität, 

das in der geplanten Kombination mit Farbe einen neuen Aspekt der Gestaltung verspricht. Die 

detailreichen und verspielten Formen des Popcorns und der Maiskörner ermöglichen witzige 

Assoziationen und machen eine Transformation erfahrbar, die an die Erfahrungen der Kinder 

anknüpft und sie erreicht.  

Die Popcorn-Skulptur auf dem Sockel wird durch die dezentrale Platzierung dynamisiert. Als 

Pendant dazu sind die Maiskörner-Objekte locker auf der Hoffläche verteilt.  

Konzeptuell fällt positiv der Gemeinschaftsgedanke auf, der sich darin widerspiegelt, dass die 

Körner eine universelle Form haben, die sich aber in jeder einzelnen Skulptur individuell ausformt.  

Es gibt unterschiedliche Auffassungen darüber, ob sich die Formen von selbst erschließen oder 

den Generationen, die in den Entstehungsprozess nicht involviert waren, vermittelt werden 

müssen.  

Gemäß der Aufgabenstellung ist ein „Be-Greifen“ sowohl inhaltlich als auch formal gegeben. 
 

10002  

Der Entwurf überzeugt durch den Kontrast zwischen Natur- und architektonischen Elementen. Die 

Rauminstallation korrespondiert mit einer ästhetischen Auffassung besonders der jugendlichen 

Schüler:innen. Es wird ein klarer Raum geschaffen, der ermessen und begriffen werden kann.  

Die Partizipation durch die Integration von Bildern der Schüler:innen, aufgebracht auf den Fliesen, 

wird als gelungen betrachtet. Auf diese Art und Weise können sie sich den Ort aneignen und es 

entsteht eine Wertschätzung für das, was die Schüler:innen selbst produziert haben.  
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10003 Alle Deine Farben 

Der Entwurf wird für seine haptischen Qualitäten durch die unterschiedlichen Elemente der 

Chromosomen gelobt. Die Formen sind ästhetisch ansprechend, variieren an den verschiedenen 

Standorten und stellen unterschiedliche Ortsbezüge her. Besonders hervorgehoben wird der 

partizipative Anteil des Konzepts durch das Kunstwerk des Jahres. Auf diese Art und Weise findet 

in der Gesamtgestaltung eine stetige Veränderung statt. Das Konzept überzeugt auch durch die 

langfristige Einbindung der Schüler:innen. 
 

10004  

Als herausragend wird die künstlerische Eigenständigkeit des Entwurfs sowie die Farbigkeit und 

starke Präsenz der Skulpturen angesehen. Die Skulpturen sind durch die Öffnungen bespielbar 

und ihre Oberflächen und Haptik wirken reizvoll. Die Figuren erinnern an Masken, Hausgeister 

oder Dämonen und spannen mit ihren Assoziationsmöglichkeiten einen weiten Bogen zwischen 

traditioneller und zeitgenössischer Ästhetik durch Formen, die  an Totems, Computerspiele, 

Graffitis oder Tattoos erinnern. Durch die Bildsprache werden alle Generationen angesprochen und 

die Kinder in spielerischer Form zur Interaktion aufgerufen.  
 

10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS „MONUMENTS DE LA NATURE“ 

Der Entwurf besticht durch die direkte Verbindung zum Schlosspark. Der konkrete Bezug zu den 

Bäumen bleibt bestehen und wird zugleich in eine freie Form übersetzt. Die skulpturalen Elemente 

aus Holz besitzen eine haptische Qualität und variieren in ihren einzelnen, reduzierten Formen 

(Stele, Gefäß, Rahmen). Sie wecken in ihrer Präsenz eher die Neugier, als dass sie die Standorte 

dominieren. Der Entwurf ermöglicht die Erfahrung von Dimensionen, das Erleben von Wachstum 

und animiert die Schüler:innen zugleich zur Auseinandersetzung mit und Pflege der Natur. 
 

10006 Haustiere 

Das Konzept wird für den hohen Anteil an Partizipation gelobt. Die Zuwendung durch die Pflege 

der Tierfiguren kann eine umfangreiche Verbindung schaffen. Die fantasievollen, kindgerechten 

Motive entstehen durch die Schüler:innen und machen somit ein außergewöhnliches Naturerlebnis 

möglich, durch das die Beteiligten spielerisch und gestaltend lernen können. 
 

10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen 

Der Entwurf überzeugt durch die starke skulpturale Setzung der drei verschiedenen Elemente, 

welche jeweils unterschiedliche Räume bilden. Es werden konkrete Erlebnisse geschaffen, welche 

eine vielfältige Auseinandersetzung mit Raum und Oberflächen anregt. Die beiden weißen 

Elemente lassen einen Ort für Rückzug entstehen, sie bieten aber auch Platz für mehrere Kinder 

und laden zum Erkunden der Oberflächen im Innern der Skulptur ein. Die Objekte sind inklusiv 

angelegt. Ihre organische, fantasievolle Formensprache erinnert an eine mikroskopische 

Dimension und regt die Fantasie an.  
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10008  Herz und Seele

Die spielerische, offene Formensprache, die Vielfalt an haptischen Erfahrungsmöglichkeiten durch 

die unterschiedlichen Materialien sowie die sensible poetische Ästhetik der Skulpturen werden 

vom Preisgericht hervorgehoben. Die einer Skulptur zugeordneten runden Bänke bieten Raum für 

kommunikatives und gemeinschaftliches Erleben.  

Nach der Würdigung der einzelnen Entwürfe durch die Preisrichter:innen erfolgt die Abstimmung 

zum Verbleib in der weiteren Bewertung. Es genügt jeweils eine Stimme, um im Verfahren zu 

verbleiben. Die Abstimmung erfolgt mit nachstehendem Stimmenverhältnis: 

Tarnnummer und Titel Stimmen Gegenstimmen 

10001 CORN POPP 

POPPCORN 

8 1 

10002 1 8 

10003 Alle Deine Farben 3 6 

10004 0 9 

10005 DIE 

NATURDENKMALPORTRAITS 

„MONUMENTS DE LA NATURE“ 

7 2 

10006 Haustiere 1 8 

10007 Durchblick – Ausblick – 

Weitblick – Die Welt erforschen 

5 4 

10008 0 9 

Die Entwürfe 10004 und 10008 scheiden aus dem weiteren Verfahren aus. 

2. Wertungsrundgang

Es werden noch einmal die Aufgabe und das Thema aus der Auslobung vorgelesen. Im 

Vordergrund des 2. Wertungsrundgangs stehen Gesichtspunkte zur Entwurfsidee und den 

gestalterischen Qualitäten. Die Realisierbarkeit und der Aufwand für Unterhaltung und Betrieb der 

einzelnen Entwürfe sollen erst im 3. Wertungsrundgang berücksichtigt werden.  

10001 CORN POPP POPPCORN 

Die Skulptur im Eingangsbereich stellt ein signifikantes Zeichen dar und schafft durch die Objekte 

in den Höfen einen kommunikativen Raum mit Beteiligungsmöglichkeiten. Die Idee des poppenden 

Maiskorns, die dem Entwurf als Story unterlegt ist und an welche die Schüler:innen anknüpfen 

können, wird nochmals als große Qualität hervorgehoben. Das Material Marmor eignet sich 

hervorragend für den Außenraum. Durch die Arbeit an den Modellen und durch das farbliche 

Herz und Seele
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Gestalten der Oberfläche der Maiskörner werden die Schüler:innen mit einbezogen und bauen 

eine unmittelbare Beziehung zu den Objekten auf. Hinsichtlich der Partizipation werden aber auch 

Schwierigkeiten gesehen, da die Beteiligung nur in der Modellphase stattfindet und der weitere 

Prozess nicht mitverfolgt werden kann.  

Die Form des Popcorns als Zufallsprodukt wird kontrovers diskutiert. Das Preisgericht kommt im 

Laufe der Diskussion aber zu dem Schluss, dass die Form nicht beliebig ist, weil der 

Grundsatzgedanke in dem Konzept steckt, dass jede Form möglich ist. Jedes Korn poppt 

unterschiedlich auf und visualisiert damit sowohl Gemeinschaft als auch Individualität in der 

Schülerschaft. Das Popcorn muss nicht zwingend als solches erkannt werden, die Skulptur besteht 

auch als abstraktes Kunstwerk. Aus kindlicher Perspektive ermöglicht es vielfältige 

Assoziationsmöglichkeiten. 

10002 

Die gestalterische Idee und der partizipative Ansatz für die Gestaltung der Höfe werden erneut 

gelobt. Kritisch betrachtet wird, dass es keinen weiteren Prozess der Beteiligung nach 

Fertigstellung der Arbeit gibt.  

Durch die Stufen und Kanten ist das Werk wenig inklusiv. Die kalten, harten Fliesen wirken nicht 

einladend auf die Kinder. Die technische Umsetzung des Übergangs von den Findlingen zu den 

architektonischen Elementen wird in Frage gestellt. 

10003 Alle Deine Farben 

Der Entwurf wird konzeptuell in Frage gestellt, da er unweigerlich eine Assoziation zu 

Chromosomendefekten herstellt. Der geschlossene Kreis des Sitzelementes schließt Kinder, die im 

Rollstuhl sitzen, aus. Damit wird die Arbeit einer Idee von Inklusion, Diversität und Vielfalt nicht 

gerecht. 

10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS „MONUMENTS DE LA NATURE“ 

Der gelungene Bezug zu den Bäumen im Schlosspark wird erneut hervorgehoben. Auch die Pflege 

des Eichensetzlings wird als sinnvolle Herausforderung für die Schüler:innen wahrgenommen. 

Insgesamt bestehen Zweifel, ob das Konzept kindgerecht ist oder ob sich dadurch eher 

Erwachsene angesprochen fühlen. 

Die formale Ausführung der drei Elemente wird kontrovers diskutiert. Der Ring wird als 

ansprechendes Objekt bewertet, durch das die spezielle Form des porträtierten Baums erfasst 

werden kann. Seine Verankerung und sein Standort werden jedoch kritisch gesehen.  

Die beiden weiteren Objekte überzeugen in ihrer Gestaltung nicht.  

Als paradox wird angesehen, dass für die Baumporträts, die in unmittelbarer Nähe persönlich 

erlebbar sind, andere Bäume „ihr Leben lassen“. 
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10006 Haustiere 

Die geplanten Tierskulpturen sprechen die Kinder an, ihre Entstehung wird miterlebt und die Pflege 

schafft eine Verbindung. Auch die Zuwendung zur Natur ist ein positiver Teil des Konzeptes. Der 

Zeit- und Pflegeaufwand zur idealen Formung der Tiere und das damit verbundene 

„Frustpotential“ werden aber als zu groß betrachtet. Zudem lässt das Konzept an einen 

überkommenen pädagogischen Ansatz denken, bei dem etwas zurechtgestutzt, beschnitten oder 

in die richtige Form gebracht werden muss.  

Auch der praktische Umgang der Schüler:innen mit Heckenscheren ist nicht unproblematisch.  

10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen 

Die Skulpturen sind kräftige bildhauerische Setzungen im Dialog mit der Architektur und den 

Betrachter:innen.  

Die Wirkung der roten, amorphen Skulptur im Eingangsbereich wird unterschiedlich bewertet. Die 

Gestalt der sternförmigen Skulptur wird von der Jury vor allem als explosive Kraft wahrgenommen. 

Durch eine Vielzahl an möglichen Assoziationen werden der Abstraktionsgrad und die Autonomie 

der Skulptur deutlich, zugleich stellt sich aber die Frage nach ihrem konkreten Symbolgehalt. Die 

Höhe des Durchblicks wird kritisch betrachtet, da es für Kinder im Rollstuhl nur schwer möglich ist, 

durch die Öffnung zu schauen.  

Insgesamt werden nochmals die verschiedenen Charaktere der Skulpturen, ihre Offenheit und 

Benutzbarkeit positiv bewertet. 

Nach Aussprache über die oben genannten Beurteilungskriterien wird über die verbleibenden 

Arbeiten mit nachstehendem Stimmenverhältnis abgestimmt. Für den Verbleib des Entwurfs im 

Verfahren ist eine einfache Mehrheit (mindestens 5 Stimmen) notwendig: 

Titel und Tarnnummer Stimmen Gegenstimmen 

10001 CORN POPP 

POPPCORN 

8 1 

10002 0 9 

10003 0 9 

10005 DIE 

NATURDENKMALPORTRAITS 

„MONUMENTS DE LA NATURE“ 

2 7 

10006 Haustiere 0 9 

10007 Durchblick – Ausblick – 

Weitblick – Die Welt erforschen 

6 3 

Es bleiben mit der erforderlichen Stimmenmehrheit zwei Entwürfe im Verfahren: 
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10001 „CORN POPP POPPCORN“ und 10007 „Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt 

erforschen“. Die beiden Entwürfe bilden die engere Wahl. 

Für den Entwurf 10006 Haustiere wird ein Rückholantrag gestellt. 

Mit 2 Stimmen und 7 Gegenstimmen wird der Antrag abgelehnt. 

3. Wertungsrundgang

Im weiteren Gespräch sollen die beiden in der engeren Wahl verbliebenen Entwürfe vergleichend 

diskutiert sowie die Realisierbarkeit und Kostenplanung genauer betrachtet werden. 

Der Entwurf 10001 „CORN POPP POPPCORN“ ist witterungsbeständig, resistent auch gegen 

Vandalismus und es sind keine Folgekosten zu erwarten. Die Haptik des Marmors wird im 

Vergleich zu dem glasfaserverstärkten Kunststoff (GFK) des Entwurfs 10007 „Durchblick – 

Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen“ als geeigneter bewertet. GFK ist als kaltes und glattes 

Material für bespielbare Objekte in Schulen eher ungeeignet. Ebenso wird auf den schnellen 

Alterungsprozess von GFK hingewiesen.  

Beim Entwurf 10001 „CORN POPP POPPCORN“ wird die Bemalung der Maiskörner in 

verschiedenen Gelbtönen als positiv bewertet. 

Beim Entwurf 10007 „Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen“ wird positiv 

hervorgehoben, dass neben der skulpturalen Wirkung auch Räume geschaffen werden. 

Die Größenverhältnisse der beiden Entwürfe weisen unterschiedliche Qualitäten aus. Der Entwurf 

10001 „CORN POPP POPPCORN“ hat eine geeignete Sitzhöhe und eine angemessene Wirkung 

im Raum. Die Skulpturen des Entwurfs 10007 „Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt 

erforschen“ dominieren ihre Standorte. Bei der blauen Skulptur ist die Verkehrssicherheit nicht 

gegeben, ein zusätzlich nötiger Fallschutz würde die Kosten für die Realisierung erhöhen. 

Bei den Innenflächen der weißen Skulpturen wird ebenfalls auf Verletzungsgefahr hingewiesen. 

Für den Entwurf 10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS „MONUMENTS DE LA NATURE“ wird 

ein Rückholantrag gestellt. 

Der Brückenschlag in den Schlosspark wird erneut als große Stärke hervorgehoben, die 

Verbindung von Park und Schule könnte durch die Kunst intensiviert werden.  

Mit 3 Stimmen für den Rückholantrag und 6 Gegenstimmen wird der Antrag abgelehnt. 

Bei der Abstimmung der dritten Wertungsrunde kann nur eine Stimme für jeweils einen Entwurf 

abgegeben werden. Für die Platzierung auf Rang 1 wird wie folgt abgestimmt: 

Titel und Tarnnummer Stimmen 

10001 CORN POPP POPPCORN 6 

10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die 

Welt erforschen 

3 
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Der Entwurf 10001 „CORN POPP POPPCORN“ wird auf Rang 1 platziert. 

In einer weiteren Abstimmung wird er einstimmig zur Realisierung empfohlen.  

Die Arbeit 10007 „Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen“ ist somit auf Rang 2 

platziert. 

Die Wettbewerbssteuerung weist darauf hin, dass es sinnvoll ist, einen weiteren Entwurf als 

Nachrücker zu bestimmen, falls die im Verfahren verbliebene Entwürfe aus verschiedenen 

Gründen nicht realisiert werden können sowie hinsichtlich der Verteilung des vorgesehenen 

Preisgeldes von insgesamt 10.000,00 Euro. 

Das Preisgericht wählt mit 8 Stimmen und einer Gegenstimme den Entwurf 10005 DIE 

NATURDENKMALPORTRAITS „MONUMENTS DE LA NATURE“ als Nachrücker.  

Das Preisgericht teilt sich in zwei Gruppen, die jeweils aus Fach- und Sachpreisrichter:innen 

bestehen und jeweils zu einem der beiden Entwürfe der engeren Wahl eine Beurteilung schreiben. 

Das Preisgericht beschließt einstimmig die schriftlichen Beurteilungen für die in der engeren Wahl 

verbliebenen Entwürfe. 

„10001 Corn Popp Popcorn 

Vor der Schule im Eingangsbereich steht eine große, dynamisch-abstrakte Skulptur aus 

weißem Marmor. Sie ist asymmetrisch auf einem Betonsockel befestigt, der auch als 

Sitzgelegenheit dient. 

Im ersten und zweiten Hof gibt es mehrere vergrößerte Maiskörner, locker verteilt, 

die ebenfalls aus Marmor gehauen sind und zum Sitzen einladen. 

Konzept  

In der Panke-Schule gibt es bei Festen ein gängiges Ritual, Popcorn mit einer Maschine zu 

produzieren. Damit ist das Leitmotiv der künstlerischen Arbeit auf unmittelbare Art und 

Weise nachvollziehbar, auch in kommenden Schüler:innengenerationen.   

Die Offenheit der Form der Popcornskulptur lässt allen Betrachter:innen, Schüler:innen wie 

Passant:innen die Möglichkeit, eigene Assoziationen zur Form zu finden. 

Die Popcornskulptur funktioniert so als zeichenhafte Einzelskulptur, sitzt aber auch 

sinnstiftend im Gesamtkonzept der künstlerischen Arbeit, die von den Benutzer:innen der 

Schule als Ganzes gesehen und erlebt wird. 

Die Metapher des Samenkorns und die Transformation in eine niemals gleiche, individuelle 

Form lässt sich auf den individualisierten Entwicklungsprozess der Schüler:innen 

übertragen. 

Im Prozess wird die Schüler:innenschaft bei der Formentwicklung einbezogen. 

Unterschiedliche Altersstufen und unterschiedliche Einschränkungen der Fähigkeiten der 

Schüler:innen sind bei diesem Prozess unproblematisch integrierbar. 
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Eine farbliche Gestaltung der Maiskörner erfolgt durch die Bemalung mit Buntstiften von 

den Schüler*innen in „typischen" Maisfarben. Dadurch erfolgt eine individuelle Aneignung 

der Werke. 

Der erforderte Zeichencharakter der Skulptur im Ankunftsbereich, Partizipation der 

Schüler:innen und Benutzbarkeit der Skulpturen im Hofbereich sind gegeben. Die  

haptische Qualität des Marmors ist hoch. 

Realisierung 

Marmor ist ein erprobtes und gut geeignetes Material für den Außenraum. Die Wartung ist 

unproblematisch und es sind nur geringe Folgekosten zu erwarten. 

Resümee 

Insgesamt überzeugt dieser Entwurf durch sein stringentes künstlerisches Konzept, seine 

ästhetische Schlüssigkeit sowie durch seine offenen, vielschichtigen 

Wahrnehmungsmöglichkeiten.“ 

„10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen 

Der Entwurf präsentiert vier farbige amorphe Formen, die mannigfaltige Assoziationen zum 

Thema „Die Welt erforschen“ hervorrufen. Die künstlerische Arbeit wird mittels Modellen 

sehr anschaulich präsentiert. 

Die großformatigen Skulpturen in einer eigenen Formensprache laden ein zum Erkunden, 

Bespielen, Entdecken und Ertasten. Die Skulpturen in ihrer Fremdartigkeit gegenüber dem 

realen Umfeld schaffen ein Moment der Irritation. Sie regen an zum Weiterdenken.  

Sowohl in den geöffneten, höhlenartigen weißen Skulpturen als auch auf der Oberfläche 

der sich im Raum entfaltenden blauen Skulptur bieten sich unterschiedliche Möglichkeiten 

der Begegnung und des Aufenthalts. Die rote zeichenhafte Skulptur für den  

Eingangsbereich hat eine hohe Symbolkraft, die jedoch als Identifikationszeichen für die 

Panke-Schule kritisch hinterfragt wird.  

Die Wahl des Materials GFK wird unter den Aspekten der Alterung und der 

Erhaltung/Pflege kontrovers diskutiert. Der Gesamtentwurf ist eine überraschende, 

signifikante künstlerische Lösung für die gestellte Aufgabe.“ 

TOP 5 

Das Preisgericht berät über die Verteilung des vorgesehenen Preisgeldes von insgesamt 

10.000,00 Euro. Die in der Auslobung genannte Aufteilung wird verändert und ein 1. Preis von 

5.000 Euro, ein 2. Preis von 4.000 Euro und eine Anerkennung von 1.000 Euro festgelegt.  

Es wird auch die Möglichkeit genutzt, einen bereits ausgeschiedenen Entwurf mit einzubeziehen. 

Durch Vorschläge aus dem Preisgericht entstehen zwei Varianten der Aufteilung, über die 

abgestimmt wird. 
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Variante 1: 

1. Preis für den Entwurf 10001 CORN POPP POPPCORN

2. Preis für den Entwurf 10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen

Anerkennung für den Entwurf 10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS „MONUMENTS DE LA

NATURE“

Variante 2: 

1. Preis für den Entwurf 10001 CORN POPP POPPCORN

2. Preis für den Entwurf 10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen

Anerkennung für den Entwurf 10006 Haustiere

Titel und Tarnnummer Stimmen Gegenstimmen 

Variante 1 7 2 

Variante 2 2 7 

Damit erhält der Entwurf 10001 CORN POPP POPPCORN den 1. Preis und der Entwurf 10007 

Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen den 2. Preis. 

Der Anerkennungspreis geht an den Entwurf 10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS 

„MONUMENTS DE LA NATURE“. 

Überarbeitungsempfehlungen: 

Entwurf 10001 CORN POPP POPPCORN 

Der Standort des Popcorns muss mit den Nutzer:innen und Architekt:innen abgestimmt werden. 

Zudem sollte mit den Nutzer:innen abgestimmt werden, ob die Maiskörner fest oder variabel 

aufgestellt werden. Die Verkehrssicherheit aller Objekte muss gewährleistet sein. 

Entwurf 10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die Welt erforschen 

Bei der blauen Skulptur muss die Fallhöhe berücksichtigt, eine mögliche Fixierung statisch geprüft 

und der Abfluss für Wasser gewährleistet werden. Die Oberflächenstruktur im Innenraum der 

weißen Skulptur soll Verletzungsgefahren ausschließen. Die Verkehrssicherheit aller Objekte muss 

gewährleistet sein. 

TOP 6 

Die Verfassererklärungen werden geöffnet. 

.Die Öffnung der Umschläge ergibt folgende Namen der Verfasser:innen: 
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Tarnnummer und Titel Name der Verfasser:innen 

10001 CORN POPP POPPCORN Gregor Passens 

10002 Bram Braam 

10003 Alle Deine Farben Andreas Greiner 

10004 Caroline Achaintre 

10005 DIE NATURDENKMALPORTRAITS 

„MONUMENTS DE LA NATURE“ 

Alexandra Spiegel 

10006 Haustiere Annette Munk 

10007 Durchblick – Ausblick – Weitblick – Die 

Welt erforschen 

Susanne Rast und Dirk Wunderlich 

10008 Gloria Zein 

Frau Weber bedankt sich bei dem Preisgericht für die anregende Diskussion und bei der 

Vorprüfung für die Vorstellung und Erläuterung der Entwürfe. Die Vorprüfung wird vom Preisgericht 

einstimmig entlastet. Die Leitung der Sitzung wird an die Vertreterin des Auslobers, Frau Tietz, 

übergeben. 

TOP 7 

Frau Tietz bedankt sich bei der Vorsitzenden des Preisgerichts für die Leitung der Sitzung sowie 

bei allen Anwesenden für die engagierte und konstruktive Teilnahme. 

Die Sitzung endet um 16:10 Uhr. 

9.1.2023 

________________________________ 

Vorsitzende Ina Weber, Datum 

Herz und Seele
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Nichtoffener Kunstwettbewerb „Panke-Schule“ 
mit 10 eingeladenen Künstler:innen 

Preisgericht 
Präsenzveranstaltung am 01.12.2022 

Anwesenheitsliste 

Stimmberechtigte Fachpreisrichter/innen 

Claudia Busching, Künstlerin anwesend 
Hans Hemmert, Künstler anwesend 
Frizzi Krella, Kunsthistorikerin und Kuratorin anwesend 
Brigitte Waldach, Künstlerin anwesend 
Ina Weber, Künstlerin anwesend 

Stimmberechtigte Sachpreisrichter/innen 
Gert Endesfelder, Schulleiter anwesend 
Detlef Kozian 
Böge Lindner K2 Architekten 

anwesend 

Andrea Schich  
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen Abteilung Hochbau – Referat 
Projektmanagement Bildung  

entschuldigt 

Sören Benn, Bezirksamt Pankow von Berlin, 
Bezirksbürgermeister  

entschuldigt 

Ständig anwesender stellv. Preisrichter 
Christoph Mertens, Künstler anwesend 

Stellvertretende Fachpreisrichterin 
Mariel Poppe, Künstlerin anwesend 

Stellvertretende Sachpreisrichter/innen 
Jan Herres, Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen anwesend 
Dominique Krössin,  
Bezirksamt Pankow von Berlin, Bezirksstadträtin 
für Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur

anwesend 

Sachverständige 
Annette Tietz 
Bezirksamt Pankow von Berlin, Leitung Galerie
Pankow / Kunst im öffentlichen Raum 

anwesend 

Paula Böttcher 
Bezirksamt Pankow von Berlin, Mitarbeiterin
Galerie Pankow / Kunst im öffentlichen Raum 

anwesend 
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Liesa Andres 
Bezirksamt Pankow von Berlin, Mitarbeiterin
Galerie Pankow / Kunst im öffentlichen Raum 

anwesend 

Nina Kadri 
Architektin, Sachverständige für Barrierefreiheit 

anwesend 

Elfriede Müller 
Büro für Kunst im öffentlichen Raum, bbk berlin 

anwesend 

Jörn Mikoleit 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen 

anwesend 

Svenn Gleue, plateau landschaftsarchitekten anwesend 
Katharina Sojka i.V. Ina Wetzel, BA Pankow, 
Schulamt 

anwesend 

Vorprüfung 
Seraphina Lenz, Künstlerin anwesend 

Katinka Theis, Künstlerin anwesend 
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